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Protokoll  

Es folgt nun eine Szene aus der Übergangsphase, bei der die konjunktive Dimension 
des Geschlechts im Vordergrund steht. Die Szene ereignet sich etwa eine halbe 
Minute, nachdem David Jeanette einen provokativen Tritt ins Gesäß verpasst hatte. 
Im Raum sind neben den Hauptakteuren einzelne Kinder anwesend, weitere treten 
ein: 

David kommt aus dem Bereich der Garderobe wieder den Mittelgang entlang. Einen 
langen schwarzen Schal hält er in der Linken, ein Brot in der Rechten, die Mütze 
noch weiter auf dem Kopf, die Jacke geöffnet. Als er an Jeanette vorbeigeht, die an 
ihrem Tisch sitzt und, den Kopf zur Seite geneigt, mit einem Stift schreibt oder malt, 
hält David inne, wendet den Kopf schnell zur Seite und blickt auf sie. Er nimmt den 
Schal in die Rechte, geht einen Schritt seitlich versetzt zurück und hebt die Hand. 
Zeige- und Mittelfinger voneinander abgespreizt, hält er sie dicht an Jeanettes 
Hinterkopf. Dabei blickt er zurück zur Kamera und ruft aus: „Guck mal hier ist ein 
Hase in der Kamera!“ David lacht. Jeanette blickt zu ihm auf, zieht eine Miene und 
entgegnet etwas (unverständlich). David lässt ab und geht weiter. Jeanette fährt fort 
in ihrem Tun. Madeleine, die gerade in den Raum zurückgekehrt ist, kommt ihm 
rufend entgegen: „Mann, lass meine Freundin in Ruhe!“. Dabei runzelt sie die Stirn. 
Beide bleiben stehen. Ein Pfeifen ist zu hören, während David den Schal über den 
Arm legt. Dann wendet er sich ab, kehrt um, isst vom Brot und geht einige Schritte 
wieder Richtung Garderobe. Madeleine ruft ihm, während sie zu Jeanette geht, 
hinterher: „Die mag Dich nicht, lass sie“. David dreht sich erneut um und ruft ihr zu: 
„Die mag mich“. Jeanette wendet ganz kurz den Kopf nach hinten und blickt David 
an. Dann fährt sie fort zu schreiben. Madeleine nimmt das Mäppchen von Jeanettes 
Tisch (links), lässt es auf der anderen Tischseite rechts von Jeanette wieder fallen 
und geht wieder zu ihrem Platz. Dort setzt sie sich auf den an der Tischseite 
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stehenden Stuhl, beugt sich zu ihrer Tasche herab und entnimmt in der Folge 
einzelne Gegenstände, die sie auf ihrem Tisch platziert. David geht zu Jeanette, 
blickt ihr kurz über die Schulter, wendet sich etwas ab, verharrt einen Moment, beugt 
sich dann wieder über ihre Schulter und schaut auf das, was sie vor sich liegen hat. 
Schließlich wendet er sich ab und geht auf die Kamera zu. Fortwährend isst er dabei 
an seinem Brot. 
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